
 

 

 
Landesvertretung 
Mecklenburg-Vorpommern 

 
 

 Presse: Dr. Bernd Grübler 
Verband der Ersatzkassen e. V. 
Werderstr. 74 a 
19055 Schwerin 
Tel.: 03 85 / 52 16 - 105 
Fax: 03 85 / 52 16 - 111 
bernd.gruebler@vdek.com 
www.vdek.com 
      @vdek_MV 

 7. März 2022 

"Gleichbehandlung" nicht erwünscht 
 
Anlässlich des morgigen Internationalen Frauentags weist die vdek-
Landesvertretung darauf hin, dass es in Sachen medizinischer 
Behandlung bei Frauen bzw. Männern durchaus unterschiedliche 
Herangehensweisen geben sollte. 
Inzwischen belegen viele Studien, dass Frauen und Männer 
unterschiedliche Krankheitsrisiken haben können und auch auf 
entsprechende Behandlungen andersartig reagieren.  
 
Auch die gegenwärtige Corona-Pandemie zeigt, dass Frauen und Männer 
unterschiedlich erkranken können. Männer haben nach einer Infektion 
mit den verschiedenen Virus-Varianten häufiger einen schweren Verlauf. 
Das weibliche Immunsystem bekommt das Virus dagegen offensichtlich  
besser in den Griff. Andere Studien, z. B. in der Krebstherapie, belegen, 
dass Männer besser auf bestimmte Medikamente ansprechen als Frauen. 
Hier wird geforscht, warum das so ist, um wiederum Rückschlüsse auf 
erfolgversprechende Therapien bei Frauen ziehen zu können. 
 
„Der Maßstab der meisten medizinischen Studien ist ein 75 Kilo schwerer 
Mann“, so vdek-Vize Dr. Bernd Grübler. „Da liegt der 
Veränderungsbedarf ganz offensichtlich auf der Hand. Eine 
geschlechtersensible Diagnostik und Therapie sowie entsprechende 
Forschungsansätze können deshalb auch in der Medizin für mehr 
Gerechtigkeit sorgen.“ 


